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Samtgemeinde Grasleben 
 

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 081/23 
 

 

Fachbereich:  Bauen und Ordnung 
 
Datum:  02.11.2023            

Tagesordnungspunkt  
 

Feuerwehretat 2024 

Vorgesehene Beratungsfolge: Beschluss  
geändert Abstimmungsergebnis 

Datum Gremium Status Ja Nein Ja Nein Enth. 

13.11.2023 Ausschuss für öffentliche Sicherheit, 
Bauen, Umwelt und Finanzen ö       

            
            

 
Finanzielle Auswirkungen 

 

Verantwortlichkeit 

Ergebnishaushalt ☐ Kosten  EUR gefertigt: Samtgemeinde- 
bürgermeister: 

Finanzhaushalt ☐ Produkt 12610 
gez. Von Känel gez. Janze 

Kostenstelle  Sachkonto  

Ansatz  EUR verfügbar  EUR (Von Känel) (Janze) 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Fachausschuss empfiehlt, den Feuerwehretat entsprechend des vorgelegten Haushalts-
entwurfs für den Haushalt 2024 einzuplanen. 
  
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Das Gemeindekommando der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Grasleben hat in 
seiner Sitzung am 02.07.2023 die Anmeldungen für den Haushalt aus Sicht der Feuerwehr für 
das Haushaltsjahr 2024 beraten. Die Verwaltung hat die Anmeldungen der Feuerwehr abge-
stimmt, auf Plausibilität geprüft und die Haushaltsanmeldung 2024 für das Produkt 12610 Feu-
erlöschwesen und Hilfeleistungen auf dieser Grundlage erstellt. 
 
Der Entwurf für das Produkt 12610 ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. Ergebnis und Fi-
nanzhaushalt enthalten die in 2024 erforderlichen Ansätze.    
 
Aufgrund der defizitären Haushaltslage wurde versucht die Ansätze im Ergebnishaushalt mög-
lichst auf dem Vorjahresniveau zu halten. Im Bereich der Dienst- und Schutzkleidung 
(SK4261100) war allerdings eine Erhöhung um 40.000 € erforderlich. Dies ist dem Umstand 
geschuldet, dass die Bekleidungsvorschrift geändert wird und somit alle Feuerwehren in Nie-
dersachsen eine einheitliche Dienstbekleidung bekommen werden. Der geplante Betrag von 
40.000 € beinhaltet die eigene Beschaffung der neuen Dienstkleidung für die aktiven Feuer-
wehrmitglieder. Sofern das Land Niedersachsen eine Sammelbestellung durchführen sollte, 
wird sich die Samtgemeinde Grasleben daran beteiligen um Kosten zu sparen.  
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Im Bereich des Erwerbs geringwertiger Vermögensgegenstände (SK4222000) ist ebenfalls ein 
Mehraufwand im Vergleich zum Vorjahr entstanden. Dieser ergibt sich aus der notwendigen 
Beschaffung neuer Funktechnik und der Ausstattung des neuen Feuerwehrhauses in Marien-
tal. Weiterhin wurden die allgemeinen Preissteigerungen entsprechend berücksichtigt. 
  
Die Ansätze lassen sich allerdings auch nicht vermindern, da die einsatz- und ausbildungsge-
rechte Ausstattung der vorhandenen sechs Ortsfeuerwehren sichergestellt werden muss. Die 
Aufgabe des abwehrenden Brandschutzes stellt eine gesetzliche Pflichtaufgabe nach dem 
Niedersächsischen Brandschutzgesetz dar, die die Samtgemeinde Grasleben als Pflichtauf-
gabe des eigenen Wirkungskreises zu erfüllen hat.  
 
Auf eine Auflistung und Erläuterung aller Sachkonten wird an dieser Stelle verzichtet und viel-
mehr auf den beigefügten Haushaltsentwurf verwiesen. 
 
Investive Baumaßnahmen: 
 
Nachdem nunmehr der Neubau des Feuerwehrhauses für die Ortsfeuerwehr Mariental bis auf 
die Außenanlagen fast fertiggestellt ist, soll ab 2024 die Planung für den Neubau des Feuer-
wehrhauses Grasleben angegangen werden. Das Feuerwehrhaus Grasleben platzt mittler-
weile aus allen Nähten. Es fehlen Stellplätze für vorhandene Feuerwehrfahrzeuge. Drei Fahr-
zeuge sind aktuell provisorisch unter angebauten Carportanlagen untergestellt. Auch der Platz 
in den Funktionsräumen für Mannschaften und Gerät reicht bei weitem nicht mehr aus. Der 
Neubau des Feuerwehrhauses ist dringend erforderlich. 
Die Samtgemeinde hat als Standort für den geplanten Neubau des Feuerwehrhauses das 
Baugrundstück zwischen Bahnhofstraße und Südstraße in Grasleben bereits erworben. Von 
daher kann nunmehr mit der konkreten Planung des Neubaus begonnen werden. Für die Pla-
nung des Neubaus wurden für das kommende Haushaltsjahr 600.000 € veranschlagt. Die Ge-
samtmaßnahme wird von der Verwaltung auf 7.723.000 € (Baunebenkosten 1.036.000 und 
Baukosten 6.687.000 €) geschätzt. Die Realisierung soll bis Ende 2027 abgeschlossen wer-
den. Die Finanzierung des Neubaus des Feuerwehrhauses Mariental ist über noch zur Verfü-
gung stehende Haushaltsreste sichergestellt, so dass dafür keine zusätzlichen Mittel bereitge-
stellt werden müssen.         
 
Fahrzeugbeschaffungen: 
 
LF 10 Ortsfeuerwehr Mariental: 
Das LF 10 für die Ortsfeuerwehr Mariental wurde bereits europaweit über die KWL Hannover 
ausgeschrieben. Den Zuschlag hat die Firma Ziegler erhalten. Das Fahrzeug wird voraussicht-
lich Mitte 2024 geliefert. Die Haushaltsmittel aus 2023 sollen als Haushaltsrest nach 2024 
übertragen werden.   
 
Ersatzbeschaffung für den Multistar in Form einer Drehleiter: 
In der Ratssitzung am 04.09.2023 wurde beschlossen, dass eine Drehleiter als Ersatz für den 
vorhandenen Multistar der Ortsfeuerwehr Grasleben beschafft werden soll. Die entsprechende 
Ausschreibung erfolgt aktuell über die KWL. Für das Jahr 2024 sind 300.000 € für das Fahr-
gestell vorgesehen und die Kosten für den Aufbau in Höhe von 700.000 € sind im Haushalts-
jahr 2026 abgebildet. 
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TSF Logistik Ortsfeuerwehr Querenhorst: 
Die Ausschreibung der KWL für die Beschaffung des TSF Logistik ist bereits erfolgt. Den Zu-
schlag hat die Firma BTG erhalten. Die benötigten Mittel wurden entsprechend veranschlagt. 
  
 
Anlage: 

• Haushaltsentwurf 2024 für das Produkt 12610 
 
 
 
Elektronische Version, im Original unterzeichnet. 
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